
Studer Innotec SA  2016 ð V4.5.0 
4O9C 

Fernsteuerung und Programmiermodul  

RCC-02  und RCC-03   für Geräte der 

Xtender -Reihe 

 

Benutzerhandbuch  
 





 

Versionshinweis  

Dieses Dokument gilt für alle Firmware -Versionen ab release R542 oder hoher  der Fernsteuerungen.  

Zur Kontrolle finden sie die Angaben über die jeweilige Version ihres Systems im Menü 

"Systeminformationen ". Beschreibung Seite  79. 

 

Copyright © Studer Innotec  SA. Alle Rechte vorbehalten.  

  



 

 



Studer Innotec S A 

RCC-02/ -03 

 

Benutzerhandbuch  V4.5.0 1 

ÜBERSICHT 

1 Vorwort  .......................................................................................................................................................... 5 
1.1 Konventionen  ................................................................................................................................................... 5 
1.2 Recycling der Produkte  .................................................................................................................................. 5 
1.3 EG-Konformitätserklärung  .............................................................................................................................. 6 
1.4 Kontaktdaten von Studer Innotec  ............................................................................................................... 6 
1.5 Ihr Verkäufer  ..................................................................................................................................................... 6 

2 Vorsichtsmaßnahmen und Hinweise  .......................................................................................................... 7 
2.1 Gewährleistung  ............................................................................................................................................... 7 
2.2 Haftungsausschluss  ......................................................................................................................................... 7 
2.3 Sicherheitshinweise  ......................................................................................................................................... 7 
2.4 Annahme der Softwarelizenzbestimmungen und Updates  .................................................................... 7 
2.5 Kompatibilität  ................................................................................................................................................... 8 
2.6 Code für den Zugang zu den erweiterten Funktionen  ............................................................................ 8 

3 Einführung  ...................................................................................................................................................... 9 
3.1 Einsatzbereich  .................................................................................................................................................. 9 
3.2 Bedientasten und Anzeigen  .......................................................................................................................... 9 
3.3 SD-Karte  ........................................................................................................................................................... 10 

4 Anschluss  ..................................................................................................................................................... 11 
4.1 Verkabelung  ................................................................................................................................................... 11 

4.1.1 RCC-02 .................................................................................................................................................... 12 
4.1.2 RCC-03 .................................................................................................................................................... 12 
4.1.3 Xtender XTH ............................................................................................................................................ 12 
4.1.4 Xtender XTM  ........................................................................................................................................... 12 
4.1.5 Xtender XTS ............................................................................................................................................. 13 
4.1.6 VarioString  ............................................................................................................................................... 13 
4.1.7 VarioTrack  ............................................................................................................................................... 13 
4.1.8 BSP ............................................................................................................................................................ 13 
4.1.9 Xcom -232i ............................................................................................................................................... 14 

5 Abmessungen  ............................................................................................................................................. 15 
5.1 RCC-02 ............................................................................................................................................................ 15 
5.2 RCC-03 ............................................................................................................................................................ 15 

6 Schnellinbetriebnahme  ............................................................................................................................. 16 
6.1 Einstellen der Sprache  .................................................................................................................................. 16 
6.2 Einstellen des max. Stromes der Wechselspannungsquelle  .................................................................. 16 
6.3 Anpassung an die Batterie  .......................................................................................................................... 17 
6.4 Hauptmenüs  ................................................................................................................................................... 19 

7 Ein-/ausschalten des Xtender -Kombigerätes  ......................................................................................... 20 
8 Eingangsstrombegrenzung schnell ändern  ............................................................................................. 20 
9 Einstellen der RCC -Fernsteuerung  ............................................................................................................ 21 

9.1 Spracheinstellung {5000}  .............................................................................................................................. 21 
9.2 Weitere Sprachen {5036}  ............................................................................................................................. 21 
9.3 Einstellung der Uhrzeit {5001} und des Datums {5002}  ............................................................................ 22 
9.4 Benutzerebene {5012}  .................................................................................................................................. 22 
9.5 Rücksetzen der Fernbedienung auf die Benutzerebene BASIC {5019}  ............................................... 22 
9.6 Datalogger {5057}  ......................................................................................................................................... 23 

9.6.1 Datalogger aktiviert {5101}  .................................................................................................................. 23 
9.6.2 Speichern der heutigen Daten {5059} ............................................................................................... 23 

9.7 Speichern und wiederherstellen {5013}  ..................................................................................................... 23 
9.7.1 Speichern sämtlicher Dateien (System backup) {5041}  ................................................................. 23 
9.7.2 Wiederherstellen aller Daten (System recovery) {5068}  ................................................................. 23 
9.7.3 Anwenden aller Konfigurationsdateien (Masterfile) {5070}  ........................................................... 24 
9.7.4 Trennung der Datenfelder in den CSV - Dateien {5032}  ................................................................ 24 
9.7.5 Erweiterte Back -Up Funktionen {5069}  ............................................................................................... 24 

9.8 INSTALLATEUR - Verschieben der Parameter auf andere Benutzerebene {5042}  ............................. 25 
9.8.1 INSTALLATEUR - Verschiebt all Geräte -Parameter auf die folgende Benutzerebene {5043}  .. 25 
9.8.2 INSTALLATEUR - Wiederherstellen der Standard -Benutzerebnen für alle Geräte -Parameter  

{5044} ....................................................................................................................................................... 25 
9.9 Hintergrundbeleuchtung {5007}  ................................................................................................................. 25 



Studer Innnotec SA 

RCC-02/ -03 

 

2 V4.5.0 Benutzerhandbuch  

9.9.1 Funktion der Hintergrundbeleuchtung  {5093}  ................................................................................. 25 
9.9.2 Hintergrundbeleuchtungsdauer {5009}  ............................................................................................. 25 
9.9.3 Rote Hintergrundbeleuchtung bei Störungen oder wenn Geräte OFF  {5026}  ......................... 26 

9.10 Spezielle und erweiterte funktionen {5021}  .............................................................................................. 26 
9.10.1 Kontrast Anzeige {5006} ........................................................................................................................ 26 
9.10.2 Wahl der Standardanzeige {5073}  ..................................................................................................... 26 
9.10.3 Zurück zu der Standardanzeige nach {5010}  ................................................................................... 26 
9.10.4 Anzeigedauer von  Hinweisen {5011}  ................................................................................................ 26 
9.10.5 Akustischer Alarm Ein {5027}  ................................................................................................................ 26 
9.10.6 Dauer akustischer Alarm der Fernbedienung  {5031}  ..................................................................... 26 
9.10.7 Ein- Ausschalten in Benutzerebene "NUR ANZEIGE" erlauben {5056}  ........................................... 26 

10 Informationen zum Betriebszustand des Geräts  ..................................................................................... 27 
10.1 Anzeige bei Dreiphasen - und oder Parallelsystemen  ............................................................................ 29 

11 Meldungen und Ereignishistorie  ................................................................................................................ 30 
11.1 (000) Alarm: Batteriespannung zu tief  ....................................................................................................... 30 
11.2 (003) AC -In Synchronisation läuft  ............................................................................................................... 31 
11.3 (004) Alarm: Eingangsfrequenz falsch  ....................................................................................................... 31 
11.4 (006) Alarm: Eingangsspannung AC -In zu hoch  ...................................................................................... 31 
11.5 (007) Alarm: Eingangsspannung AC -In zu niedrig  ................................................................................... 31 
11.6 (008) Stopp: Überlast Wechselrichter S C (Kurzschluss) ........................................................................... 31 
11.7 (014) Stopp: Übertemperatur EL  ................................................................................................................. 31 
11.8 (015) Stopp: Überlast Wechselrichter BL (Big Load)  ................................................................................ 32 
11.9 (016) Alarm: Fehler der Lüftung fe stgestellt  .............................................................................................. 32 
11.10 (018) Alarm: Erhöhte Batteriespannungs - welligkeit  ............................................................................... 32 
11.11 (019) Stopp: Batteriespannung zu tief  ....................................................................................................... 32 
11.12 (020) Stopp: Batteriespannung zu hoch  ................................................................................................... 32 
11.13 (021) Transfer nicht möglich, Strom AC -Out grösser input limit {1107}  ................................................. 32 
11.14 (022) Stopp: Fremdspannung am Ausgang AC -Out  .............................................................................. 33 
11.15 (023) Stopp (023): Phase nicht defini ert  .................................................................................................... 33 
11.16 (024) Alarm: Wechseln Sie die Batterie der Uhr  ....................................................................................... 33 
11.17 (041) Fehler: Übertemperatur Transformator  ............................................................................................ 33 
11.18 (042) Stopp: Fremdspannung am Ausgang A C-Out  .............................................................................. 33 
11.19 (058) Stopp: Verlust der Synchronisierung mit dem Master  ................................................................... 33 
11.20 (059) Stopp: Überlast Wechselrichter HW  ................................................................................................. 34 
11.21 (060) (061) Alarm: Maximaldauer des Hilfsko ntakts überschritten  ....................................................... 34 
11.22 (062) Alarm: Kein AC -In nach Generator Start  ........................................................................................ 34 
11.23 Gespeicherte Ereignisse  ............................................................................................................................... 34 

12 Datalogger  .................................................................................................................................................. 35 
12.1 Funktionsweise  ............................................................................................................................................... 35 
12.2 Analyse und Visualisierung der Daten mit Hilfe des Gratis -Tool XTENDER Data Analysis Tool  ......... 35 

13 Einstellung des Kombi -Xtender  ................................................................................................................. 36 
13.1 Allgemeines  .................................................................................................................................................... 36 
13.2 Parametrierung eines Systems mit mehreren Xtendern  ......................................................................... 36 
13.3 Benutzerebenen und Zugriff  ........................................................................................................................ 36 
13.4 Voreingestellte Funktionen der Hilfskontakte  ........................................................................................... 36 
13.5 Zugriff zu den Parametern  ........................................................................................................................... 37 

13.5.1 Zugriff zu einem Parameter anhand seiner Nummer  ..................................................................... 37 
13.5.2 Zugriff zu einem Parameter durch das Menu  .................................................................................. 37 

13.6 INSTALLATEUR - Anwendungs - und Zugriffsebene  ................................................................................... 38 
13.7 Grundeinstellungen {1100}  .......................................................................................................................... 38 

13.7.1 Einstellungen Grundparameter direkt im XTS {1551}  ....................................................................... 38 
13.7.2 Maximaler Eingangsstrom AC (Input limit) {1107}  ............................................................................ 39 
13.7.3 Maximaler Batterieladestrom {1138}  .................................................................................................. 39 
13.7.4 Smart-Boost erlaubt {1126}  ................................................................................................................... 40 
13.7.5 Wechselrichter erlaubt {1124}  ............................................................................................................. 40 
13.7.6 Art der Erkennung eines Netzunterbruchs (AC -In) {1552} .............................................................. 40 
13.7.7 Lasterkennungs -schwelle (S tandby) {1187}  ...................................................................................... 41 
13.7.8 Initialisierung der Grundeinstellungen {1395}  ................................................................................... 41 
13.7.9 INSTALLATEUR - Initialisierung der Fabrikeinstellungen {1287}  ........................................................ 41 

13.8 Batterieverwaltung {1137}............................................................................................................................ 42 
13.8.1 Batterielader erlaubt {1125}  ................................................................................................................ 45 



Studer Innotec S A 

RCC-02/ -03 

 

Benutzerhandbuch  V4.5.0 3 

13.8.2 Maximaler Batt erieladestrom {1138}  .................................................................................................. 45 
13.8.3 Temperaturkompensationskoeffizient Batterieladespannungen {1139}  ..................................... 45 
13.8.4 Unterspannung de r Batterie {1568}  .................................................................................................... 46 
13.8.5 Maximale Betriebsspannung der Batterie {1121}  ............................................................................ 47 
13.8.6 Spannung für einen Neustart nach einer Ueberspannung der Batterie {1122}  ......................... 47 
13.8.7 Schwebeladungsspannung (Floating) {1140}  .................................................................................. 48 
13.8.8 Erzwingt Schwebeladungsphase {1467}  ........................................................................................... 48 
13.8.9 Neuer Ladezyklus  {1141}  ...................................................................................................................... 48 
13.8.10 Absorptionsphase {1451}  ...................................................................................................................... 49 
13.8.11 Egalisierungsphase {1452}  .................................................................................................................... 50 
13.8.12 Reduzierte Schwebeladung {1453}  .................................................................................................... 52 
13.8.13 Periodische Absorptionsphase {1454} ................................................................................................ 53 

13.9 Wechselrichter {1186}  ................................................................................................................................... 53 
13.9.1 Wechselrichter erlaubt {1124}  ............................................................................................................. 53 
13.9.2 Ausgangsspannung AC {1286}  ........................................................................................................... 54 
13.9.3 Erhöhen der Ausgangsspannung entsprechend der Batteriespannung {1548}  ....................... 54 
13.9.4 Maximale Erhöhung der Ausgangsspannung bei vollen Batterien  {1560}  ................................ 54 
13.9.5 Frequenz {11 12} ...................................................................................................................................... 54 
13.9.6 Wechselrichter Frequenz erhöhen bei voller Batterie {1536}  ........................................................ 55 
13.9.7 Erhöhen der Frequenz entsprechend der Batteriespannung {1549}  ........................................... 55 
13.9.8 Maximale Frequenze rhöhung bei voller Batterie {1546}  ................................................................ 56 
13.9.9 Geschwindigkeit mit welcher die Ausgangsspannung/ - frequenz anhand der 

Batteriespannung variert  {1534}  ........................................................................................................ 56 
13.9.10 Lasterkennung (Standby) und Einschaltfunktion {1420}  ................................................................. 56 
13.9.11 Solsafe System vorhanden {1438} ....................................................................................................... 57 

13.10 AC -In und Transfer {1197}  ............................................................................................................................. 57 
13.10.1 Transfer erlaubt {1128}  .......................................................................................................................... 57 
13.10.2 Verzögerung vor Transfer {1580}  ......................................................................................................... 58 
13.10.3 Smart-Boost erlaubt {1126}  ................................................................................................................... 58 
13.10.4 INSTALLATEUR - Limitierung der Smart -Boost Leistung {1607}  ......................................................... 58 
13.10.5 Maximaler Eingangsstrom AC (Input limit) {1107}  ............................................................................ 58 
13.10.6 Anpassen des Eingangsstroms {1471}  ................................................................................................ 59 
13.10.7 Transferrelais öffnet nicht wenn max. Einga ngsstrom (Input limit) überschritten wird {1436}  .. 60 
13.10.8 Art der Erkennung eines Netzunterbruches (AC -In) {1552} ............................................................ 60 
13.10.9 Sensibilität der «toleranten» Erkennung von Netzunterbrüchen (AC -In) {1510} ......................... 60 
13.10.10 Eingangsspannung unter welcher das Transferrelais öffnet {1199}  .............................................. 61 
13.10.11 Dauer in Unterspannung bevor das Transferrelais öffnet {1198}  .................................................. 61 
13.10.12 Eingangsspannung die sofort das Transferrelais öffnet (USV -Schwellwert) {1200}  .................... 61 
13.10.13 INSTALLATEUR - Absolute maximale Eingangsspannung {1432}  ................................................... 61 
13.10.14 Max. erlaubte Frequenzabweichung nach oben für AC -In   {1505} ........................................... 61 
13.10.15 Max. erlaubte Frequenzabweichung nach unten für AC -In  {1506} ........................................... 61 
13.10.16 Verzögerung für Öffnen des Transferrelais bei Frequenzfehler {1507} ......................................... 61 
13.10.17 Aktive Filtrierung des Eingangsstromes {1575}  .................................................................................. 61 
13.10.18 INSTALLATEUR - Kontingentierung der Energie AC -In {1557} .......................................................... 62 
13.10.19 INSTALLATEUR - Energiekontingent AC -In {1559} .............................................................................. 62 

13.11 Hilfskontakt 1 {1201} und 2 {1310}  ............................................................................................................... 62 
13.11.1 Betriebsmodus des Hilfskontaktes {1202} {1311 } ............................................................................... 63 
13.11.2 Kombinationsmodus der Ereignisse {1497} {1498} ............................................................................ 63 
13.11.3 Zeiteinschränkungs -menü {1203} {1312}  ............................................................................................ 63 
13.11.4 Aktivierung in einem fixen Zeitmodul {126 9} {1378} ......................................................................... 64 
13.11.5 Hilfskontakt aktiv bei Ereignis {1455} {1456}  ....................................................................................... 64 
13.11.6 Hilfskontakt aktiv entsprechend Batterie Spannung {1245} {1353}  .............................................. 66 
13.11.7 Hilfskontakt ak tiv anhand der Leistung oder Smart -Boost {1257} {1366} ..................................... 67 
13.11.8 INSTALLATEUR Aktivierung entsprechend Batterietemperatur Mit BSP oder BTS {1503} {1504}  67 
13.11.9 Aktivierung entsprechend SOC (nur mit BSP) {1501} {1502}  .......................................................... 68 
13.11.10 Sicherheit: Begrenzung der Aktivierungsdauer {1512} {1513} ........................................................ 68 
13.11.11 Maximale Dauer der Aktivierung {1514} {1515}  ............................................................................... 68 
13.11.12 Reset Programmierung {1569} {1570}................................................................................................. 68 

13.12 Erweiterte Funktionen der Hilfskontakte 1 und  2  {1489} ........................................................................ 69 
13.12.1 Kontrolle des Generators  ..................................................................................................................... 69 
13.12.2 Generator Start Stop aktiviert {1491} ................................................................................................. 69 



Studer Innnotec SA 

RCC-02/ -03 

 

4 V4.5.0 Benutzerhandbuch  

13.12.3 Anzahl Startversuche {1493}  ................................................................................................................ 69 
13.12.4 Anlasser Dauer (mit AUX2) {1492} ....................................................................................................... 69 
13.12.5 Zeit  zwischen den Startversuchen {1494}  ......................................................................................... 69 
13.12.6 Unterbruch - /Aktivierungszeit des Hauptkontakts {1574}  ............................................................... 69 

13.13 Systemmenu {1101}  ....................................................................................................................................... 70 
13.13.1 Fernsteuereingang {1537}  .................................................................................................................... 70 
13.13.2 Priorität der Batteri e als Energiequelle {1296} .................................................................................. 71 
13.13.3 Batteriespannung für Priorität der Batterie {1297} ........................................................................... 72 
13.13.4 Dauer akustischer Alarm {1565}  .......................................................................................................... 72 
13.13.5 Automatischer Neustart {1129}  ........................................................................................................... 72 
13.13.6 System Erdung -Neutralleiter {1484} .................................................................................................... 73 
13.13.7 INSTALLATEUR - Xtender Überwachung aktivieren (WD) {1628} und {1629}  ............................... 74 
13.13.8 INSTALLATEUR ð Parameter im Flash speichern {1550}  .................................................................... 74 
13.13.9 Reset von allen Xtender {1468} ........................................................................................................... 74 

13.14 Multi Xtender system {1282}  ......................................................................................................................... 74 
13.14.1 Dreiphasiges System: Vollständiger Modus (Intergralmodus) {1283}  ........................................... 74 
13.14.2 Multi -Xtender (combi) erlaubt  {1461} ............................................................................................... 74 
13.14.3 Multi combi unabhängig {1462} Reset durchführen {1468}  ........................................................... 74 
13.14.4 Batterieladezyklus sync hronisiert durch den Master {1555}  ........................................................... 75 
13.14.5 Erlaubt Slave Standby in Multi -Xtender System  {1547} ................................................................... 75 
13.14.6 Splitphase: L2 mit 180 Grad Phasenverschiebung {1571}  .............................................................. 75 
13.14.7 INSTALLATEUR ð Kompatibilität Minigrid {1437}  ................................................................................. 75 
13.14.8 INSTALLATEUR ð Minigrid mit Batterieenergiemanagement {1577}  .............................................. 75 

13.15 Einspeisung {1522} ......................................................................................................................................... 75 
13.15.1 Einspeisung erlaubt {1127} ................................................................................................................... 75 
13.15.2 Maximaler Einspeisestrom {1523} ........................................................................................................ 76 
13.15.3 Batteriespannung für erzwungene Einspeisung  {1524} {1525} {1526} .......................................... 76 
13.15.4 INSTALLATEUR - Verwenden einer definierten Phasenverschiebung bei der Einspeisung {1610}

  .................................................................................................................................................................. 77 
13.15.5 INSTALLATEUR - Cos Phi bei P=0% {1622} ............................................................................................ 77 
13.15.6 INSTALLATEUR - Leistung für den zweiten cos phi Punkt in % zu Pnom {1613}  ............................. 78 
13.15.7 INSTALLATEUR - Cos phi bei der Leistung definiert durch den Parameter {1613}, {1623}  ......... 78 
13.15.8 INSTALLATEUR - Cos Phi bei P=100% {1624} ....................................................................................... 78 
13.15.9 INSTALLATEUR - Aktivierung der Frequenzkontrolle ARN4105 {1627}  ............................................ 78 
13.15.10 INSTALLATEUR - Differenz zu der Anwenderfrequenz um die Kompensation zu starten {1630}  ... 

  .................................................................................................................................................................. 78 
13.15.11 INSTALLATEUR - Differenz zu der Anwenderfrequenz um 100% der Kompensation zu  erreichen 

{1631} ....................................................................................................................................................... 78 
14 Systeminformationen  ................................................................................................................................. 79 

14.1 Fernsteuerung  ................................................................................................................................................ 79 
14.2 Xtender  ............................................................................................................................................................ 79 

15 Software(s) Aktualisierung  ......................................................................................................................... 80 
15.1 Aktualisierungsprozess  .................................................................................................................................. 80 

16 Anwendungsbeispiele  ............................................................................................................................... 81 
16.1 Allgemeine Anwendung  : Wechselrichter, Lader mit Netzanschluss  .................................................. 81 
16.2 Einsatz bei Spannungsquelle mit begrenzter Leistung  ........................................................................... 81 
16.3 Einsatz zur Leistungserhöhung eines bereits vorhandenen Gerätes  .................................................... 82 
16.4 Abschalten von Verbrauchern minderer Priorität  ................................................................................... 82 

17 Anhänge ...................................................................................................................................................... 83 
17.1 Anhang 1: Liste der Parameterabhängigkeiten  ...................................................................................... 83 

18 Parameter -Tabelle  ..................................................................................................................................... 84 
18.1 Parameter Fernsteuerung  ............................................................................................................................ 84 
18.2 Parameter Wechselrichter  ........................................................................................................................... 86 

19 Index der Parameternummern {xxxx}  .................................................................................................... 101 

 
  



Studer Innotec S A 

RCC-02/ -03 

 

Benutzerhandbuch  V4.5.0 5 

1 VORWORT 

Diese Anleitung enthält Informationen zum Betrieb der Fernsteuerungen RCC -02 und RCC -03. Die 

Nutzung bestimmter Funktionen setzt zum Teil fundiertes Fachwissen voraus, welches an dieser Stelle 

nicht näher erläutert werden kann. Bitte wenden Sie sich bei eventuel len Fragen an Ihren 

Ansprechpartner oder Installateur.  

1.1 KONVENTIONEN 

 Dieses Symbol verweist auf eine vorhandene lebensgefährliche Spannung 

(Stromschlaggefahr).  

 
Dieses Symbol verweist auf ein bestehendes Sachschadenrisiko.  

 Dieses Symbol verweist auf eine wichtige Information oder auf Hinweise zur 

Systemoptimierung.  

 

Terminologie:  

Zum besseren Verständnis dieser Anleitung werden einheitlich folgende Termini verwendet:  

RCC ð Beziehen sich die Erläuterungen sowohl auf die Fernsteuerung RCC -02 als auch auf die 

Fernsteuerung RCC -03 wird einheitlich die Bezeichnung RCC verwendet.  

Anlage  ð Bezeichnet sowohl die Gesamtheit aller miteinander verbundenen elektrischen Bauteile als 

auch die Stromquelle (öffentliches Netz, Notstromgenerator), einen oder mehrere Xtender mit oder 

ohne Fernsteuerung sowie die Stromverbraucher.  

System  ð Bezeichnet die Gesamtheit aller Xtender mit oder ohne Fernsteuerung.  

Xtender  oder Kombi  ð Bezeichnet ein en oder mehrere miteinander verbundene Xtender.  

1.2 RECYCLING DER PRODUKTE 

RCC-Fernsteuerungen entsprechen der europäischen Richtlinie 20 11/ 65/EU zur Beschränkung der 

Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro - und Elektronikgeräten und enthalten kei nen 

der nachfolgenden Stoffe: Blei, Cadmium, Quecksilber, sechswertiges Chrom, polybromiertes 

Biphenyl (PBB) und polybromierten Diphenylether (PBDE).  

 

 
 

Berücksichtigen Sie bei der Entsorgung dieser Geräte die jeweils geltenden örtlichen Vorschriften und 

nutzen Sie die entsprechenden Sammeldienste/ -stellen für Elektro -/Elektronik -Altgeräte.  
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1.3 EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 

Die in dieser Anleitung erwähnten Fernsteuerungen  RCC-02/ -03 entsprechen folgenden Normen:  

 

¶ Niederspannungsrichtlinie 2006/95/EG: EN 60950:2006 

¶ EMV-Richtlinie 2004/108/EG: EN61000 -6-1:2007 und EN61000-6-3:2007 

¶ Richtlinie RoHS 2011/65/EU 

 

CH ð 1950 Sion, Januar  2016 

 

Studer Innotec (R. Studer)  

 

 

1.4 KONTAKTDATEN VON STUDER INNOTEC 

Studer Innotec  SA 

Rue des Casernes 57  

CH ð 1950 Sion 

 

Tel.:  +41 (0)27 205 60 80 

Fax.:  +41 (0)27 205 60 88 

 

Kundendienst:  info@studer -innotec.com  

Vertrieb:  sales@studer-innotec.com  

Technischer Support:  support@studer -innotec.com  

 

Internetseite:  www.studer -innotec.com  

1.5 IHR VERKÄUFER 
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2 VORSICHTSMAßNAHMEN UND HINWEISE 

2.1 GEWÄHRLEISTUNG 

Studer Innotec gewährleistet eine Garantie auf seine Wechselrichter -Reihen auf Material - und 

Herstellungsfehler. Die Garantie wird während 5 Jahren  ab dem Fabrikationsdatum gewährt . 

Die Berechtigung zur Geltendmachung der Gewährleistungsansprüche setzt voraus, dass die Ware 

von einem von Studer Innotec autorisierten Fachhändler bezogen wurde, die Verpackung 

angemessen und der Original -Kaufbeleg mit Datum vorhanden ist.  

Von der Gewährleistung sind Schäden ausgeschlossen, wel che durch Bedienung, Gebrauch bzw. 

Modifikationen, die nicht ausdrücklich in dieser Anleitung aufgeführt sind, verursacht wurden.  

Nachfolgend eine Liste von Fällen, für welche explizit keine Gewährleistung übernommen wird:  

¶ Unsachgemäße Verwendung  

¶ In das Ge rät eingelaufene Flüssigkeiten bzw. durch Kondensation bedingte Oxidation  

¶ Defekte aufgrund von mechanischen Einflüssen (z.  B. Herunterfallen oder Stoßeinwirkungen)  

¶ Öffnen der RCC -Fernsteuerungen bzw. nicht ausdrücklich von Studer Innotec autorisierte 

Änder ung an deren Einstellungen  

¶ Schäden durch atmosphärische Überspannungen (Blitzschlag)  

¶ Schäden durch unsachgemäßen Transport oder unsachgemäße Verpackung  

2.2 HAFTUNGSAUSSCHLUSS 

Die Aufstellung, Inbetriebnahme und Wartung sowie der Gebrauch und Betrieb der RCC -

Fernsteuerungen können von Studer Innotec nicht überwacht werden. Daher übernimmt Studer 

Innotec keinerlei Verantwortung und Haftung für Schäden, Kosten oder Verluste, die sich aus 

unsachgemäßer Installation, unsachgemäßem Betrieb sowie fehlerhafter Wartung ergeben oder in 

irgendeiner Art und Weise damit zusammenhängen.  

Der Einsatz und Betrieb von Studer Innotec Produkten obliegt in jedem Fall der Verantwortung des 

Kunden. Diese Geräte dürfen weder für den Betrieb von lebenserhaltenden Systemen eingesetzt 

wer den noch in Systemen, aus deren Verwendung sich eventuell ein Risiko für den Menschen oder 

die Umwelt ergeben könnte.  

Ebenso übernehmen wir keinerlei Verantwortung für patentrechtliche Verletzungen oder die 

Verletzung etwaiger Rechte Dritter, die aus der V erwendung dieser Produkte resultieren.  

In keinem Fall ist Studer Innotec für Schäden haftbar zu machen, die den Wert des Produktes zum 

Kaufzeitpunkt übersteigen.  

Studer Innotec behält sich das Recht vor, Änderungen bzgl. der technischen Daten dieses Geräte s 

ohne vorherige Mitteilung oder Ankündigung vorzunehmen.  

2.3 SICHERHEITSHINWEISE 

Lesen Sie sich die nachfolgenden Sicherheitshinweise sorgfältig durch, um Verletzungen oder 

Schäden am Gerät selbst bzw. an daran angeschlossenen Geräten zu vermeiden.  

Verwenden Sie ausschließlich das von Studer Innotec vorgeschriebene und bereitgestellte 

Anschlusskabel. Verwenden Sie auf keinen Fall ein beschädigtes Kabel. Sollten Sie Zweifel am 

einwandfreien Zustand ihres Produktes haben, lassen Sie es von einem Fachmann untersu chen.  

Verwenden Sie die RCC -Fernsteuerung nie in feuchter Umgebung.  

Verwenden Sie die RCC -Fernsteuerung nie in einer explosionsgefährdeten Umgebung.  

2.4 ANNAHME DER SOFTWARELIZENZBESTIMMUNGEN UND UPDATES 

Durch den Gebrauch der RCC -Fernsteuerung akzeptieren Sie  die folgende Lizenzvereinbarung und 

erklären sich mit den darin enthaltenen Bestimmungen und Bedingungen einverstanden. Bitte lesen 

Sie diese sorgfältig durch.  

Studer Innotec räumt Ihnen eine beschränkte Lizenz zur Nutzung der Gerätefirmware im Binärforma t 

ein. Die Urheberrechte und geistigen Eigentumsrechte sowie der Titel an dieser Software unterliegen 

Studer Innotec.  



Studer Innnotec SA 

RCC-02/ -03 

 

8 V4.5.0 Benutzerhandbuch  

Hiermit erkennen Sie die Software, welche gemäß dem internationalen Copyright -Abkommen dem 

Copyright -Schutz unterliegt, als geistiges Eige ntum von Studer Innotec an.  

Des Weiteren erkennen Sie an, dass die Struktur, Organisation und der Code der Software den 

Geschäftsgeheimnissen von Studer Innotec unterliegen. Sie sind nicht berechtigt, die Software oder 

einen Teil der Software zu dekompilie ren, zu zerlegen, zu verändern, in Bezug auf Aufbau und 

Technologie zurück zu entwickeln oder in einer anderen Art und Weise zu dekodieren oder sie zu 

anderen als den hier vorgesehen Zweck zu nutzen.  

Updates sollten von qualifiziertem Personal vorgenommen werden und obliegen in jedem Fall der 

Verantwortung des Kunden. Teilupdates können Kompatibilitätsprobleme und eine unregelmäßige 

Funktionsweise hervorrufen.  

2.5 KOMPATIBILITÄT 

Studer Innotec garantiert die Kompatibilität der Softwareupdates mit der Hardware ü ber einen 

Zeitraum von einem Jahr ab Kaufdatum. Über diese Zeitspanne hinaus kann eine Kompatibilität der 

Updates mit der unveränderten Hardware nicht länger gewährleistet werden und unter Umständen 

den Erwerb neuer Hardwarekomponenten erforderlich machen.  Bei weiteren Fragen in Bezug auf 

die Kompatibilität wenden Sie sich bitte an Ihren Ansprechpartner.  

2.6 CODE FÜR DEN ZUGANG ZU DEN ERWEITERTEN FUNKTIONEN 

Um die Fernbedienung RCC -02, RCC-03 in seiner erweiterten Version anwenden zu können, 

benötigen Sie eine Erlaubnis von Studer Innotec für die Installierter oder QSP Ebene. Bei Ihrer 

Akkreditierung erhalten Sie eine Code -Nummer welcher Ihnen den Zugriff auf diese Funktionen 

ermöglicht. Diese Code -Nummer ist nur gültig für die Geräte welche in diesem Jahr gefer tigt wurden 

oder älter sind, der aktuellste Code reicht somit für alle Operationen.  

Übertragen Sie hier unten den letzten übermittelten Code, damit Sie von den erweiterten Funktionen 

der RCC -02, RCC-03 profitieren können.  

 

Jahr  Code  

2011-  

  

  

 

Die zusätzlich verfügbaren Funktionen für eine professionelle Anwenderebene werden in diesem 

Handbuch kursive gedruckt. Anhand Ihres Zugriffcodes haben Sie womöglich nicht auf alle 

beschriebenen Funktionen Zugriff. Gewisse Funktionen sind reserviert für den Se rvice oder die 

Fabriktests. Bitte wenden Sie sich an den Lieferanten für genauere Angaben zu diesem Thema.  
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3 EINFÜHRUNG 

Herzlichen Glückwunsch! Mit der RCC -Fernsteuerung haben Sie ein Gerät erworben, das Ihnen die 

Einstellung zahlreicher Funktionen an den Geräten der Xtender -Produktreihe erleichtern wird. Mit Hilfe 

dieser Fernsteuerung lassen sich zahlreiche Parametereinste llungen zur Optimierung der 

Funktionsweise der Anlage vornehmen. So bleibt der Xtender trotz seiner zahlreichen 

Einstellmöglichkeiten ein leicht zu bedienendes Gerät.  

Am Ende dieser Anleitung finden Sie eine Liste mit Einstellmöglichkeiten und den dazugeh örigen 

Parametern.  

Die Bedienungsanleitung der RCC -Fernsteuerung ist in verschiedene Bereiche unterteilt:  

Der erste Teil  (Seite 11 bis 26)dieser Anleitung ist den Einstellungen der RCC -Fernsteuerung (wie z.  B. 

Sprache oder Uhrzeit) gewidmet, die gegebenenfalls für einen störungsfreien Betrieb Ihrer gesamten 

Anlage sorgen.  

Der zweit e Teil (Seite 27 bis 34) der Anleitung beinhaltet genauere Informationen zur Anla ge. So lassen 

sich darin deren elektrische Größen wie z.  B. Batteriespannung und Wechselrichterlast finden.  

Im dritten Teil  (Seite 35  bis 35) werden die Speicherfunktionen für die verschiedenen 

Anlagenereignisse näher erläutert. Diese können sich während der gesamten Lebensdauer der 

Anlage bei einer Fehlerdiagnose oder Funktionsprüfun g als äußerst hilfreich erweisen.  

Im vierten eher technischen Teil  (Seite 36 bis 76) der Anleitung werden die verschiedenen 

Einstellmöglichkeiten des Xtender beschrieben.  

Änderungen an den Parametereinstellungen dürfen nur von fachkundigem Personal vorgenommen 

werden, da ansonsten eine fehlerfreie Funktion der Anlage nicht länger gewä hrleistet und 

Anlagenteile teilweise beschädigt werden können.  

Der fünfte Teil  (Seite 79 bis 82) beinhaltet allgemeine Angaben wie Systeminformationen, die Prozedur 

für Updates und auch Anwendungsb eispiele.  

Der sechste Teil  (Seite 84 bis 86) besteht aus zwei Tabellen mit den Parametern "Fernsteuerung " und 

den Parametern "Wechselrichter ". Diese Tabellen welche in der gleichen Reihenfolge wie in der 

Fernbedienung aufgelistet sind, ermöglichen einen Überblick über alle Parameter welche angepass t 

werden können und geben auch die Werkseinstellungen wieder.  

3.1 EINSATZBEREICH 

Die RCC -Fernsteuerung kann in Verbindung mit allen Geräten der Xtender -Reihe verwendet werden, 

in deren Bedienungsanleitung ihr Gebrauch näher beschrieben wird.  

3.2 BEDIENTASTEN UND ANZEIGEN 

Die RCC -Fernsteuerung verfügt über vier Bedientasten sowie ein grafisches Display mit 

Hintergrundbeleuchtung. Je nach Einsatzbereich können die Bedientasten mit 

unterschiedlichen Funktionen belegt sein. Die jeweilige Tastenfunktion wird am rechten  Rand 

des LCD-Display angezeigt.  

Die Pfeil -nach -oben -Taste und die Pfeil -nach -unten -Taste ermöglichen in der Regel die 

Änderung der jeweils angezeigten Werte und den Wechsel zwischen den verschiedenen 

Auswahlmöglichkeiten. Mit Hilfe der zwei mittleren Tast en können Sie eine Option einstellen, 

bestätigen oder auch beenden.  

Bei aktiver Hintergrundbeleuchtungsfunktion genügt ein Tastendruck, um diese auszulösen.  
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3.3 SD-KARTE 

Die RCC -Fernsteuerung ist mit einem SD -Speicherkartenlesegerät ( Secure 

Digital ) ausgestattet. Die SD -Speicherkarte (im Lieferumfang enthalten) dient 

der Speicherung zahlreicher Funktionen, die im Rahmen dieser Anleitung näher 

erläutert werden. Sie ermöglicht unter anderem die Speicherung statistischer 

Daten, die Durchf ührung von Updates sowie die 

Speicherung bzw. Wiederherstellung von 

Parametern und Einstellungen. Die SD -Karte ist 

mit dem FAT -Dateisystem (FAT 16) formatiert. Sie 

kann von allen herkömmlichen SD -

Kartenlesegeräten gelesen werden.  

Die Fernsteuerung RCC -03 (Einbaumodell) muss für das Ein - resp. 

Ausstecken der SD -Karte ausgebaut werden da sich der Kartenschlitz 

im eingebauten Teil der Fernsteuerung befindet.  

 

 

Das Kartenlesesystem ist mit folgenden Kartenarten kompatibel:  

¶ SD 

¶ SD HC 

Das Kartenlesesystem ist mit  folgenden Kartenarten nicht kompatibel:  

¶ SD XC 

¶ Karten grösser als 32 GB   

 

RCC-02 

RCC-03 
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4 ANSCHLUSS 

Montieren Sie zunächst die Fernsteuerung RCC -02 mit drei Schrauben fest auf einer ebenen 

Unterlage. Die Fernsteuerung RCC -03 ist eine Einbauausführung, und sie muss mit 4 Schrauben in einer 

ebenen Platte festgeschraubt werden. Verbinden sie diese anschließend anhand des dafür 

vorgesehenen Kabels mit dem Wechselrichter. Ist das Kabel defekt bzw. einer der  Stecker lose, darf 

es nicht an das Gerät angeschlossen werden, da dieses ansonsten beschädigt werden könnte.  

Es dürfen maximal drei Fernsteuerungen in einem System installiert werden.  

4.1 VERKABELUNG 

Die Geräte der Xtender Serie verfügen über einen eigenen  Kommunikationsbus welcher den  

Datenaustausch, die Konfiguration und die Aktualisierung des Systems ermöglicht. Die Verkettung 

der Geräte erfolgt über die Kommunikationskabel. Dadurch erhalten Sie einen Kommunikationsbus 

wlecher mit  den beiden äussersten G eräten terminiert  werden muss.  

 

Jedes Gerät ist mit einem Schalter ausgerüstet wo Sie zwischen "O" offen und "T" terminiert wählen 

können. In der Werkseinstellung ist die Terminierung bei allen Studer Innotec -Produkten aktiviert. Die 

beiden Geräte welche a m Ende der Linie (nur ein Buskabel) sind müssen terminiert "T" werden und 

alle  (mit zwei Buskabeln) anderen sind auf offen "O" einzustellen.  

 

 

Eine falsche Terminierung kann zu einer fehlerhaften Funktion der Installation führen 

oder die Aktualisierung ver hindern.   

 

 

Die Fernbedienung darf auf dem Kommunikationsbus nicht zwischen zwei Geräten mit 

Batterieanschluss (Xtender, VarioTrack, VarioString) platziert werden.   

 

 

 
 

 

Installationsbeispiel mit der Korrekten Terminierung  
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4.1.1 RCC-02 

  
RCC-02-Terminierung aktiviert (T -Stellung)  

 

RCC-02-Terminierung desaktiviert (O -Stellung)  

 

4.1.2 RCC-03 

  
RCC-03-Terminierung aktiviert (Linksstellung)  RCC-03-Terminierung desaktiviert 

(Rechtsstellung)  

4.1.3 Xtender XTH 

Zum Aktivieren der Terminierung am Xtender des Typs XTH bewegen Sie die zwei Mini -Schalter auf die 

T-Stellung. Zum Deaktivieren bewegen Sie die zwei Mini -Schalter nach unten auf die O -Stellung.  

 

 

4.1.4 Xtender XTM  

Zum aktivieren der Terminierung am Xtender des Typs XTM schieben Sie den Minischalter auf die 

Position T. Zum deaktivieren schieben Sie den Minischalter in die Position O.  
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4.1.5 Xtender XTS 

  
XTS-Terminierung aktiviert  (T-Stellung)  XTS-Terminierung desaktiviert (O -Stellung)  

4.1.6 VarioString  

  
VarioString -Terminierung aktiviert (Linksstellung)  VarioString -Terminierung desaktiviert 

(Rechtsstellung)  

4.1.7 VarioTrack  

  

VarioTrack -Terminierung aktiviert (T -Stellung)  VarioTrack -Terminierung desaktiviert (O -

Stellung)  

4.1.8 BSP 

  
BSP-Terminierung aktiviert (T -Stellung)  BSP-Terminierung desaktiviert (O-Stellung)  
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4.1.9 Xcom -232i 

  

Xcom -232i-Terminierung aktiviert (T -Stellung)  Xcom -232i-Terminierung desaktiviert (O -Stellung)  
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5 ABMESSUNGEN 

5.1 RCC-02 

 

5.2 RCC-03 
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6 SCHNELLINBETRIEBNAHME 

Die Fernsteuerung RCC ermöglicht den Zugang zu sehr vielfältigen Einstellungen, Reglungen und 

Programmierungen. Allerdings genügt es für die meisten Anwendungen, für die einwandfreie 

Funktion einer Analage wenige Parameter anzupassen.  

6.1 EINSTELLEN DER SPRACHE 

Zum besseren Verständnis der Angaben empfehlen wir die Fernsteu erung auf die Deutsche Sprache 

einzustellen.  

Die Hauptanzeige sieht so aus  : 

 
 

Drücken sie 1x die Taste "Pfeil nach unten " bis die 

nebenstehende Anzeige erscheint.  

Falls sie zu oft gedrückt haben gehen sie einfach mit der Taste 

"Pfeil nach oben " zurück bis die nebenstehende Anzeige 

erscheint.   

 

Drücken sie die Taste SET und das Fenster für die 

Sprachauswahl erscheint  

 
 

Drücken sie nochmals die Taste SET um die Sprache ändern 

zu können. Die Sprache erscheint unten rechts schwarz 

unterlegt.  

 
 

Drücken sie die Tasten "Pfeil nach oben oder nach unten " bis die gewünschte Sprache erscheint. 

Bestätigen sie die Auswahl mit der Taste SET (ok) Verlassen sie die Spracheinstellung mit der Taste ESC.  

6.2 EINSTELLEN DES MAX. STROMES DER WECHSELSPANNUNGSQUELLE 

Mit dieser Einstellung muss dem Xtender mitgeteilt werden welchen Strom die an AC -In 

angeschlossene Wechselspannungsquelle liefern kann.  

Um den Xtender an Ihre Anlage anzupassen gehen sie bitte folgendermassen vor:  

 

Die Hauptanzeige sieht so aus : 

 
 

Drücken sie 2x die Taste "Pfeil nach unten " bis die 

nebenstehende Anzeige erscheint.  

Falls sie zu oft gedrückt haben gehen sie einfach mit der Taste 

"Pfeil nach oben " zurück bis die nebenstehende Anzeige 

erscheint.   

 

Drücken sie die Taste SET um ins Menu "Grundeinstellungen " zu 

kommen und nochmals SET zum Einstellen des maximalen 

Stromes Ihrer AC -Quelle.  
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Sie können jetzt den Xtender an die zur Verfügung stehende 

AC -Spannungsquelle anpassen.  

Maximaler Eingangsstrom AC ( Input limit ) {1107} . 

 
 

 

Wenn bei einem gewählten Parameter das Sternchen (*) angezeigt wird, entspricht der 

Wert den Fabrikeinstellungen Standarteinstellungen (Werkseinstellungen).  

 

 

Falls der Xtender am öffentlichen Netz angeschlossen ist, muss der Wert der vor 

geschalteten Sicherung resp. des vor geschalteten Sicherungsautomaten eingegeben 

werden. In herkömmlichen Hausinstallationen beträgt dieser Wert gewöhnlich zwischen 

6A bis 16A. Auf Campingplätzen oder Hafenanlagen s tehen häufig nur 2A bis 8A zur 

Verfügung.  

 

Wird der Xtender mit einem Notstromgenerator betrieben, ist meist nur die Leistung des 

Generators bekannt. Der einzustellende Strom muss darum berechnet werden (Beispiel: 

Leistung 3500W / Spannung 230Vac. Sie rech nen 3500/230=15.2A)  

Vorsicht: Die Leistungsangaben von Notstromgeneratoren sind sehr oft übertrieben 

gegenüber ihrer wirklichen Leistungsfähigkeit. Um vertretbare Werte zu erhalten und um 

die einwandfreie Funktion des Systems zu gewährleisten, empfehlen wi r den berechneten 

Strom mit einem Faktor 0.6 bis 0.7 zu multiplizieren. (In unserem Beispiel 15.2A x 0.7 = 10.64A)  

 

Drücken sie die Taste SET um den Wert zu ändern (der zu ändernde Wert ist schwarz hinterlegt) Mit 

den Tasten NACH -OBEN und NACH UNTEN kann der Strom ihrer Spannungsquelle eingestellt werden. 

Bestätigen sie die Einstellung mit der Taste SET (OK).  

6.3 ANPASSUNG AN DIE BATTERIE 

Maximaler Batteriel adestrom {1138}  

Damit der Xtender die Batterien optimal laden kann, muss der richtige Ladestrom eingestellt werden. 

Den geeigneten Ladestrom finden sie in den technischen Daten des Batterieherstellers.  

 

 

In einem System mit mehreren Xtendern entspricht dieser Wert jedem Einzelnen. Daher 

muss der gewünschte Batterieladestrom durch die Anzah l der Xtender im System geteilt 

werden.  

 

 

Bleibatterien mit flüssiger Säure oder mit Säure Gel werden gewöhnlich mit einem Strom 

der einem Zehntel bis zu einem Fünftel der Batteriekapazität entspricht geladen.  

Beispiel: Batterie mit einer Kapazität von 500Ah: 500/10=50A bis 500/5=100A.  

 

Die Hauptanzeige sieht so aus  : 

 
 

Drücken sie 2x die Taste "Pfeil nach unten " bis die 

nebenstehende Anzeige erscheint.  

Falls sie zu oft gedrückt haben gehen sie einfach mit der Taste 

"Pfeil nach oben " zurück bis die nebenstehende Anzeige 

erscheint.   
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Drücken sie die Taste SET um Einstellungen vorzunehmen und 

nochmals die Taste SET für den Zugang zum Menü 

Grundeinstellungen. Fahren sie weiter mit der Taste "Pfeil nach 

unten ". 
 

 

In diesem Menü können  sie den gewünschten Ladestrom für ihre Batterie eingeben.  

Drücken sie die Taste SET um den Wert zu ändern (der zu 

ändernde Wert ist schwarz hinterlegt) Mit den Tasten NACH -

OBEN und NACH UNTEN kann der gewünschte 

Batterieladestrom eingestellt werden. Bestätigen sie die 

Einstellung mit der Taste SET (OK).  
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6.4 HAUPTMENÜS 

Durch den Anschluss der Fernsteuerung an einen Xtender erhält man Zugriff auf unterschiedliche 

Menüs mit mehreren verschiedenen Kategorien.  

 

Systeminformationen  

 

Ereignishistorie der Anlage  

 

Echtzeitinformationen zum Betriebszustand der Anlage  

 

 

 

Messwerte des BSP  

 (Nur wenn BSP vorhanden ) 

 

Messwerte des VarioTrack  

(Nur wenn VarioTrack MMPT vorhanden ) 

 

Messwerte des VarioString  

(Nur wenn VarioString MPPT vorhanden)  

 

Einstellung der RCC -Fernsteuerungsoptionen  

 

Einstellung der parameter des  Xtender (oder der Xtender)  

 

Einstellung der  Parameter des BSP  

(Nur wenn BSP vorhanden ) 

 

Einstellung der Parameter des VarioTrack MPPT  

(Nur wenn VarioTrack MMPT vorhanden ) 
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